
Vortrag über
Adolf
Seilacher

Schwäbisch Hall. Der Historische
Verein für Württembergisch
Franken lädt für den morgigen
Mittwoch wieder zu einem Offe-
nen Abend ins Hällisch-Fränki-
sche Museum ein. Dort spricht
Hans Hagdorn aus Ingelfingen um
19 Uhr über „Leben undWerk des
Paläontologen Adolf Seilacher“.
Danach stellt Hagdorn sein Buch
über den Paläontologen Seilacher
vor, der am 24. Februar 100 Jahre
alt geworden wäre.

Seilacher wuchs in Gaildorf auf
und besuchte in Schwäbisch Hall
die Schule. „Schon in seinem Ta-
gebuch aus dem Jahr 1940 zeich-
net sich ab, dass er sich zu einem
der einflussreichsten, weltweit tä-
tigen Paläontologen in der zwei-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts
entwickeln konnte“, schreiben die
Organisatoren in der Ankündi-
gung. Seilacher lehrte am Institut
für Geologie und Paläontologe
der Universität Tübingen, nach
seiner Emeritierung dann noch
mehrere Jahre an der Yale Uni-
versity in den USA.

Der Vortrag soll zeigen, welche
Impulse Seilacher dieserWissen-
schaft zwischen Geologie und
Biologie gegeben hat. Hans Hag-
dorns Buch trägt den Titel „Der
Paläontologe Adolf Seilacher –
Eine Spurensuche“. Darin steht
der Werdegang des jungen
Seilacher vom Fossiliensammler
zum Wissenschaftler im Mittel-
punkt.

Geschichte Hans Hagdorn
stellt in Hall den
Paläontologen vor, der in
der Siedersadt zur Schule
ging.

Schwäbisch Hall. Einiges los war
beim Kinderfaschingsumzug in
Eltershofen, den die Landfrauen-
Family-Gruppe organisiert hat.
Meist mit Familien-Motto kamen
feierlustige Teilnehmende zu ei-
nem stimmungsvollen Auftakt zu-
sammen, berichten die Organisa-
toren. Der Fanfarenzug Schwä-
bisch Hall eröffnete die Aktion,
bei der unter anderem Cowboys,
Meeresbewohnerinnen und Tier-
Dompteure durch den Ort zogen.
Dafür gab es von den Zuschaue-
rinnen und Zuschauern viele Sü-
ßigkeiten, bevor der Umzug im
gemütlichen Beisammensein auf
dem Spielplatz endete. Auch einigeWagen waren bei dem Umzug dabei. Foto: privat

Fasching: Kinder ziehen durch Eltershofen Alpenverein
Wanderung in
Braunsbach
Schwäbisch Hall. Die Bezirksgrup-
pe desAlpenvereins organisiert für
Sonntag, 9.März, eineTour auf der
Route der Rundwanderung 6 der
GemeindeBraunsbach. Treffpunkt
ist um 12.30 Uhr beim Parkplatz
Schenkensee zurBildung vonFahr-
gemeinschaften, alternativ um 13
Uhr auf demMarktplatz in Brauns-
bach. Stationen sindDöttingen, der
Eschentaler Bach und Rückerts-
hausen. StabileWanderschuhe und
Stöcke sind empfohlen. Die Tour
ist 13 Kilometer lang und dauert
etwa vier Stunden.

Der Albverein Hall wandert am Don-
nerstag, 6. März, wieder unter dem
Motto „Halt dich fit, wandre mit“. Es
geht auf eine eineinhalb- bis zwei-
stündige Rundtour mit anschließen-
dem Café-Besuch. Treffpunkt ist um
14 Uhr auf dem Bonhoefferplatz, Gäs-
te willkommen. Symbolfoto: Archiv

Auf Tour

Trauer
Morgenwieder
offener Treff
Schwäbisch Hall.Die Lebens- und
Sterbeamme Sabina Josefiak lädt
für morgen wieder zu einem of-
fenen Treff für Trauernde ein. Er
richtet sich an Menschen, die
schon bereit sind, sich in einer
Runde mit anderen auszutau-
schen, die ähnliche Erfahrungen
gemacht haben. Der Treff beginnt
um 18 Uhr im Gemeindehaus der
Kirche St. Maria in Hessental. Er
ist konfessionsungebunden und
findet regelmäßig an jedem ers-
ten Mittwoch im Monat statt, au-
ßer an Feiertagen.

Pilgern in
Öhringen

SchwäbischHall.Die evangelische
und die katholische Kirchenge-
meinde in Hessental organisieren
für Samstag, 8. März, eine Pilger-
wanderung in Öhringen. Treff-
punkt ist um 12.45 Uhr am Bahn-
hof in Hessental. Um 13.01 Uhr er-
folgt die Abfahrt mit dem Zug
nach Öhringen.Wer möchte, kann
um 13.08 Uhr am Bahnhof in
Schwäbisch Hall zusteigen.

Vom Bahnhof in Öhringen
führt der Weg durch die Stadt in
den Hofgarten. Ziel ist dann der
Marktplatz mit Chorherrenstift
und Stiftskirche. In der Kapelle
können die Eindrücke des Nach-
mittags in der Stille verarbeitet
werden. Ein Cafébesuch schließt
den Nachmittag ab.

Gegen 18 Uhr ist die Gruppe
wieder in Hessental. Die reine
Gehzeit umfasst etwa 90 Minu-
ten, die Strecke rund vier Kilome-
ter. Die Teilnehmer sollten an ein
Getränk für unterwegs denken.

Info Anmeldung bis Donnerstag, 6.
März, morgens, Näheres bei Brigitte
Dürr, Telefon 07 91 / 95 66 09 67.

Glaube Stationen sind der
Hofgarten und die
Stiftskirche.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung der DRK-Be-
reitschaft Schwäbisch
Hall präsentierte Bereit-

schaftsleiter Alexander Mack mit
seinem Team die Einsatzbilanz
für das Jahr 2024. Demnach hat
die Haller DRK-Bereitschaft 4356
Einsatzstunden geleistet.

Über die Hälfte der Gesamt-
stunden entfiel dabei auf Sanitäts-
dienste. Steigende Auflagen bei
Veranstaltungen und ein verän-
dertes Sicherheitsbedürfnis füh-
ren dazu, dass die sanitätsdienst-
liche Absicherung von Festen und
Veranstaltungen stark nachge-
fragt wird, so Alexander Mack.

Auch wenn große Stadtfeste
oft im Fokus stünden, so betreu-
en die ehrenamtlichen Haller Ein-
satzkräfte auch Sportveranstal-
tungen, Firmenveranstaltungen
oder Lesungen. 242 waren es im
vergangenen Jahr. „Glücklicher-

weise verlaufen die meisten Ein-
satztage für die Helferinnen und
Helfer sehr ruhig“, heißt es im Be-
richt über die Hauptversamm-
lung. So wurden 279 Hilfeleistun-
gen protokolliert, in 19 schwere-
ren Fällen wurden Patienten mit
dem Rettungsdienst ins Kranken-
haus eingeliefert.

Eine Besonderheit stellte die
Fußball-Europameisterschaft dar.
Da die Haller Einheit in den Be-
völkerungsschutz integriert ist,
wurden auch Einsatzkräfte nach
Stuttgart zu den dortigen EM-
Spielen abkommandiert.

Die Schnelleinsatzgruppe wur-
de zu vier Einsätzen hinzugezo-
gen. Sie kann sowohl die Erstver-
sorgung von Patienten als auch
deren Transport übernehmen und
kommt überwiegend bei größe-
ren Schadensereignissen zum
Einsatz. Alarmstichworte waren
im Jahr 2024 ein Gasgeruch in ei-
ner Schule sowie drei Brände.

Weniger Blutspender
2024 führte die Bereitschaft Hall
mit dem Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen sechs Blut-
spendeaktionen durch. Dabei ha-
ben sie 1591 Blutspender begrüßt
– etwas weniger als im Vorjahr.
Bereitschaftsleiterin Tanja Siegle
freute sich in ihrem Bericht, dass
eine Spenderin aus Hall im Zuge
einer Verlosung des Blutspende-
dienstes einen Grill gewonnen
hat.

Die Mitgliederentwicklung
bleibt das Sorgenkind der Bereit-
schaftsleitung, heißt es weiter.

Aktuell zählt die Bereitschaft 58
Mitglieder – zu wenig für die viel-
fältigen Aufgaben der Einsatz-
kräfte.Wer sich engagierenmöch-
te, ist daher willkommen, sagt
Tanja Häberle. Ein Lichtblick sei
die große Jugendrotkreuzgruppe,
bei der sich jeden zweiten Don-
nerstag Kinder und Jugendliche
zwischen sechs und 16 Jahren
spielerisch mit der Ersten Hilfe
und gemeinschaftlichen Aktivitä-
ten beschäftigen.

Beim Kinderfest in Schwäbisch
Hall und dem Blaulichttag anläss-
lich des Haller Herbstes konnten
Interessierte mit Einsatzkräften
ins Gespräch kommen und Fahr-
zeuge besichtigen oder Erste Hil-
fe üben.

Das Ausbildungskonzept der
ehrenamtlichen Einsatzkräfte ba-
siert neben einer grundlegenden
Ausbildung in Erste Hilfe, Betreu-
ung und Technik auch auf der re-

gelmäßigen Teilnahme an den
Dienstabenden. An 24 Terminen
standen Fachvorträge zuMedika-
menten, Funkübungen, aber auch
die Herz-Lungen-Wiederbele-
bung bei Kindern auf dem Pro-
gramm.

Darüber hinaus standen zwei
Übungen an: Mit der DLRG hat
die DRK-Bereitschaft die Rettung
und Erstversorgung von Patien-
ten aus einem Überschwem-
mungsgebiet geübt. Eine weitere
Großübung ging mit weiteren
DRK-Einheiten und Feuerwehr in
Langenburg über die Bühne.

Die Einsatzkräfte durften sich
zudem über Ausrüstungsgegen-
stände freuen. Der neue Kranken-
transportwagen Typ B Zivilschutz
(abgekürzt „KTW-B ZS“) war im
Frühjahr zum ersten Mal im Ein-
satz. Die auffällige Kennzeich-
nung mit dem Zivilschutz-Zei-
chen, einem blauen Dreieck auf

orangefarbenem Grund, machte
manchen Passanten neugierig, be-
richtet die DRK-Bereitschaft. Das
Fahrzeug ist speziell für die Be-
lange des Zivil- und Katastro-
phenschutzes konzipiert.

Zudem wird seit Sommer das
Funksystem umgestellt. Der neue
digitale Funkverkehr soll Verbes-
serungen in der Verständigung
bringen und eine bessere Einsatz-
organisation ermöglichen. Aktu-
ell werden alle fünf Einsatzfahr-
zeuge der Bereitschaft damit aus-
gestattet und die Einsatzkräfte ge-
schult.

Dass eine ehrenamtliche Mit-
arbeit beim DRK nicht nur Arbeit
ist, sondern auch gesellige Mo-
mente nicht zu kurz kamen, zeigte
der Bericht über die gemeinsa-
men Aktivitäten, wie einem Aus-
flug nach Bamberg, der Weih-
nachtsfeier oder einerMaiwande-
rung.

Wenige Ehrenamtliche, vieleAufgaben
Hauptversammlung Die DRK-Bereitschaft Schwäbisch Hall kann ein geschäftiges Jahr 2024 verbuchen.
Das Sorgenkind bleibt allerdings die Mitgliederentwicklung. Aktuell engagieren sich 58 Menschen.

Mitglieder üben die Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung. Fotos: DRK

Wer die Schwäbisch Haller DRK-Bereitschaft verstärken möchte, ist
willkommen.

LangjährigeMitglieder
geehrt
Kreisverbandsvorsitzender Chris-
toph Maschke und Kreisbereitschafts-
leiter Olaf Mutschler lobten die Ein-
satzkräfte in ihren Grußworten für ih-
ren vorbildlichen Einsatz und ihr gro-
ßes Engagement.

Für langjährige aktive Mitgliedschaft
wurden geehrt: Niklas Kerth (10 Jah-
re), Robert Gales (20 Jahre), Kai Dreß-
ler (25 Jahre), Margit Mares (30 Jahre)
und Claudia Bahle (45 Jahre).

Mehr Platz zum Ausruhen ermöglichen die
neuen Bänke den Passanten und Flaneuren. Die
Sanierung der Insel im Kocher geht in die Zielge-

rade. Der Unterwöhrd erhält ein helleres,
freundlicheres Gesicht. Arbeiter haben die Bee-
te und Wege neu angelegt, fast alle Pflaster-

steine haben ihren gewünschten Platz erhalten.
Die warmen Temperaturen des meteorologi-
schen Frühlings locken die Stubenhocker hinter

dem Ofen hervor. Im herrlichen Sonnenschein
lässt es sich aushalten. Das Foto hat Herbert
Fahr geschossen. Foto: privat

Hallmöbelt
dieStadt auf
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